
Christian Hendrik Persoon

Christian Hendrik Persoon

Christian Hendrik Persoon (* 31. Dezember 1761 in der
Kapkolonie;  †  16.  November 1836  in  Paris)  war  ein
Mykologe  und  Botaniker.[1][2]  Sein  offizielles  botanisches
Autorenkürzel lautet „PERS.“
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Persoon stammte von niederländischen und deutschen Vorfahren ab und wurde in Südafrika
geboren. Im Alter von 12 Jahren wurde er am 14. August 1775 in die Lateinschule in Lingen
aufgenommen und schrieb sich 1780 an der dortigen Hochschule ein.[3] Als Student lernte er in
Göttingen  Alexander  von  Humboldt  kennen.[4]  1800  wurde  er  zum  korrespondierenden
Mitglied der Göttinger Akademie der Wissenschaften[5]  und 1809 der Bayerischen  Akademie
der Wissenschaften gewählt.

Persoon überarbeitete und erweiterte die von Carl von Linné begründete Systematik der Pilze
stark.  Zusammen  mit  seinem  Zeitgenossen  Elias  Magnus  Fries  gilt  er  als  der  Vater  der
modernen  Mykologie.  Eine  bedeutende  nomenklatorische  Leistung  war  die  Etablierung  der
Unterart als Rangstufe durch ihn.[6]

Er starb völlig verarmt in Paris.

Ihm zu Ehren benannte John Edward Smith die Gattung Persoonia  der Pflanzenfamilie der
Silberbaumgewächse  (Proteaceae).  Auch  die  Pilzgattungen  Persooniana BRITZELM.  und
Persooniella SYD. sind nach ihm benannt.[7]

Die seit 1959 erscheinende Zeitschrift Persoonia ist nach ihm benannt.
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Observationes mycologicae (1795–1799)

Synopsis methodica Fungorum (http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k97341x) (1801)

Synopsis plantarum (http://bibdigital.rjb.csic.es/spa/Volumenes.php?Libro=373) (1805–
1807)

Mycologia Europaea (1822–1828)

Abhandlung über die essbaren Schwämme. Mit Angabe der schädlichen Arten und einer
Einleitung in die Geschichte der Schwämme. Aus dem Französischen übersetzt und mit
einigen Anmerkungen begleitet von Johann Heinrich Dierbach. Neue Akademische
Buchhandlung von Karl Groos, Heidelberg 1821.

Commons: Christiaan Hendrik Persoon (https://commons.wikimedia.org/wik
i/Category:Christiaan_Hendrik_Persoon?uselang=de) – Sammlung von Bildern,
Videos und Audiodateien

Autoreintrag (https://www.ipni.org/?q=author%20std%3APers.) für Christian Hendrik
Persoon beim IPNI

Christian Hendrik Persoon (http://www.mushroomthejournal.com/greatlakesdata/Authors/Pe
rsoon21.html) bei der Illinois Mycological Association (engl.)
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6. Hans Peter Fuchs: Historische Bemerkungen zum Begriff der Subspezies In: Taxon, 7:2,
1958, S. 44–52

7. Lotte Burkhardt: Verzeichnis eponymischer Pflanzennamen – Erweiterte Edition. Teil I und
II. Botanic Garden and Botanical Museum Berlin, Freie Universität Berlin, Berlin 2018, ISBN
978-3-946292-26-5 doi:10.3372/epolist2018.
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Teilweise mit den (falschen) Lebensdaten: 1755–1837.
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Der Text ist unter der Lizenz „Creative-Commons Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen“
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